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PRÄSIDENTENKONFERENZ 
DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS 

Rn das 

Präsidium des Nationalrates 

Parlament 

1010 Wien 

Ihr Zeichen/Schreiben vom: 

81sN -A31ME � I <... 
�V JVl-U", 

Betrifft G�ETZENTWURF 
ZI. ...... :1..J.. ...........................

. G E i19 .. .t?e .. . 

Datum: 8. APR. 1991 

==Q .. J:l Verteilt ::':.: ..... _ ........ ....................... �� ........ .. 

Wieo, am 29.3.1991 

Unser Zeichen: 

S-391/Sch 

Durch'Kahl : 

478 

Betreff: Entwurf eines Bundesgesetzes" mi t dem das Bundes
gesetz über Studienrichtungen der Bodenkultur 
geändert wird 

Die Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Öster

reichs beehrt sich./ dem Präsidium des NationaLrates die 

beiLiegenden 25 Rbschriften ihrer SteLLungnahme zum Entwurf 

eines Bundesgesetzes./ mit dem das Bundesgesetz über Stu

dienrichtungen der Bodenkultur geändert wird./ mit der Bitte 

um Kenntnisnahme zu überreichen. 

25 BeiLaqeo 

FÜr dj�;N�� 
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PRASIDENTENKONFERENZ 
DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS 

Rn das 

Bundesministerium für Wissenschaft 

und Forschung 

f1inoritenplatz 5 

1014 Wien 

�",bbCHR'FT 

Wieo, am 29. J. 1991 

Ihr Zeichen/Schreiben vom: 

68.701/1-I/B/5R/91 26.2.1991 

Unser Zeichen: 

S-J91/Sch 

Durchwahl : 
478 

Betreff: Entwurf eines Bundesgesetzes� mit dem das Bundes
gesetz über Studienrichtungen der BOdenkultur 
geändert wird 

Die Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Öster

reic/7s beehrt sic/7� zum vorgeLegten Entwurf einer NoveLLe 

zum Bundesgesetz über Studienrichtungen der Bodenkultur wie 

foLgt SteLLung zu nehmen: 

BegrOßt wird d�'e nun vorgesehene Einrichtung des Studien

zweiges "Gartenbau". Die Präsidentenkonrerenz hat diese 

Naßnahme in ihrer SteLLungnahme zum Vorentwurr (Schreiben 

vom '10. 12. '1990� R.Z. : 5- '1090/5ch) in iJbereinstimmung mit 

dem Universitätskollegium der Universität fOr Bodenkultur 

im Zusammenhang mi t der endgüL tigen Einrichtung einer 5tu

dienrichtung "Landschaftsplanung und LandschartsprLege" 

vorgeschLagen. 

GrundsätzLich zugestimmt wird auch den f1aßnahmen zur Ver

kOrzung der S{udiendauer in den Studienrichtungen Landwirt

schart und Forstwirtschaft. Zur Erreichung der angestrebten 

Z�'el_13 wird der GestaL tung der StUdienordnungen eine wesent-
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L.iche RoLLe zukommen. Die beabsichtigte Reform der 5tudien

richtung Forst- und Holzwirtschaft ist ein wesentlicher 

Eingriff" dem nur unter der Voraussetzung zuzustimmen ist" 

daß die Rbsichtserklärung über die Naßnahmen in der Ziel

formulierung auch tatsächlich'- verwirklicht wird. 

Zu den weiteren schon im Vorentwurf (Zl. 68 663/3-15/90" 

versendet am 5 . 10. 1990) geplanten Änderungen verweist die 

Präsidentenkonferenz auf ihre bereits genannte Stellungnah

me vom 10. 12.1990. Insbesondere erscheinen die finderungen 

zum Doktoratsstudium als nicht ganz zweckmäßig" insbesonde

re der verpflichtende Besuch von Lehrveranstaltungen. Diese 

bedeuten eine Benachteiligung von berufstätigen Doktoran

den" die nicht am 5tudienort wohnen. Dieser Änderung wird 

nicht zugestimmt" zumal sich doch andere" flexible Nodelle 

anbieten würden (Block- und Fachveranstaltungen" außeruni

versitäres Rngebot). 

25 Rbschriften dieser 5tellungnahme werden wunschgemäß 

gl ei chzei tig dem Präsi di um des Na ti onal ra tes zugel ei te t. 

Der Präsi den t: 

gez. SchwuzhHck 

Der Generalsekretär : 

gez. Dip!. L�::. Cr. :-.:hrnbergar 
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